
Gemeinschaft aller sozialistischer Staaten so gefestigt wird, daß die herrschen­
den Kreise in Bonn verstehen, daß die Sache des Revanchismus aussichtslos ist.

Deshalb steht im Mittelpunkt dieses Parteitages die Aufgabe:
Im Interesse der Sicherung des Friedens Stärkung der Deutschen Demokra­

tischen .Republik durch den umfassenden Aufbau des Sozialismus!
Der umfassende Aufbau des Sozialismus gibt der Deutschen Demokratischen 

Republik die innere Festigkeit und Stärke für eine weitsichtige, aber zugleich 
bewegliche Politik zur Herbeiführung der Konföderation der beiden deutschen 
Staaten und damit der Lösung der nationalen Frage durch die fortschrittlichen 
Kräfte des deutschen Volkes.

Große Anforderungen werden also in dem vor uns liegenden Zeitraum an die 
ganze Partei und an alle ihre Mitglieder gestellt. Die Bewältigung der großen 
Aufgaben erfordert hohe Kampfkraft und Geschlossenheit der Partei, Mut und 
Einsatzbereitschaft, Klugheit und Besonnenheit, Klarheit des Zieles und des 
Weges und Klarheit in allen Köpfen. Bei diesem unserem Kampf können wir 
weder Dogmatismus und Sektierertum noch revisionistische Erscheinungen 
brauchen.

Ist unsere Partei fähig, ist sie stark genug, diese Aufgaben zu lösen? Sind die 
Partei und ihre Mitglieder dafür gerüstet? Ich möchte aus voller Überzeugung 
sagen: Ja, unsere Partei ist fähig, diese Aufgaben zu erfüllen. Sie wird — zu­
sammen mit den in der Nationalen Front des demokratischen Deutschland ver­
einten Parteien und Massenorganisationen — diese Aufgaben erfüllen. Unsere 
Partei ist gewachsen und erstarkt. Sie ist die Partei der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen. Unsere Genossinnen und Genossen haben in vielen Jahren 
harter Arbeit und des konsequenten politischen Kampfes gelernt, wie der 
deutsche Arbeiter-und-Bauern-Staat regiert und gefestigt wird, wie die Wirt­
schaft, die Kultur und das gesellschaftliche Leben auf allen Gebieten entwickelt 
werden. Zu unserer Partei gehören zahllose kluge und fähige, charakterfeste 
und mutige Genossinnen und Genossen mit großen Kenntnissen. Sie werden 
auch das noch hinzulernen, was nötig ist, um mit den neuen Aufgaben fertig 
zu werden! Unsere Partei wird sich ihrer großen historischen Aufgaben würdig 
erweisen!

Schließlich, liebe Genossinnen und Genossen, sind wir ja auch nicht allein. 
Schulter an Schulter mit uns streitet die ruhmreiche Kommunistische Partei 
der Sowjetunion und die unbesiegbare Sowjetmacht. Sie hat es uns — dank 
ihrer Stärke und konsequenten Friedenspolitik — schon in der zurückliegenden 
Zeit ermöglicht, in Frieden und Sicherheit für den Aufbau des Sozialismus und 
das Glück des Volkes zu arbeiten. Schulter an Schulter mit uns streiten die 
brüderlich mit uns verbundenen kommunistischen und Arbeiterparteien der 
sozialistischen Länder und die Völker der großen sozialistischen Familie. Mit 
uns sind schließlich auch die kommunistischen und Arbeiterparteien in dem 
heute noch kapitalistischen Teil der Welt. Mit uns ist die Zukunft !

Lassen Sie mich schließen mit dem Ruf: Es lebe und erstarke der erste 
deutsche Friedensstaat, die deutsche Arbeiter-und-Bauern-Macht, die Deutsche 
Demokratische Republik!

Es lebe unsere brüderliche Verbundenheit und Kampfgemeinschaft mit der 
ruhmreichen KPdSU und den Völkern der mächtigen Sowjetunion!

Es lebe die brüderliche Freundschaft und Zusammenarbeit der Länder und 
Völker des sozialistischen Weltsystems!

Es lebe die unverbrüchliche Freundschaft und Kampfgemeinschaft der kom­
munistischen und Arbeiterparteien der ganzen Welt!

Es lebe der Frieden und die glückliche Zukunft der Menschheit im Sozia­
lismus!

Vorwärts zum Sieg des Sozialismus!
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